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Teutsche Spliterbse und

Roggeamehl.

Am 20. Tezeniber wird der Straf-zol- l

auf dieselbe erhöbe
werden.

Unter schwerer Beschuldigung.

Hiesige Äerzte, wegen Versendung
von Schriften obstiinen In

Halts per Post, verhaftet.

Dr. B. Pribbenoiu. Dr. W. A.

Burke und Dr. Claudius Dibbern
wurden heute von dein 3'uitdesinar-fckal- l

unter der Beschuldigung ver-haste- t,

Schriften obscönen Inhalts
und Werkzeuge zmn Zwecke der
iliortion durcl, die Voit versandt zu

(

Gs roh'u

; dicWchn!
Völliger Frlcde zwischen den Bex
' - bündktc ud drr Türkei
'" uahe bevorstehend.

Bulleti.
'. Berlin, 20. Nov.. Nachm. 3 Uhr

Lein Tageblatt" zufolge hat Ce

sierlriattngar a Serbien ein
Ultimatum aesandt. Tie Wiener
kNcichöpost", welche . den Regie
ldngekreiscn nahe steht, sagt in ei

jcr ?ktraauegabe, daß Serbien und

Oe!terrcichNgara am Borabend
netf Arirgeö stehen. . -

.

: Der Balkankrirg.
4 Ter .rieg ist allem Anschein nach

zu Ende. Er war einer der kurze

s'en, blutigste und entscheidenften
In der Skltgeschichtk.
- Äuf der einen Seite standen Bul
narieu. Serbien, Montenegro und
Griechenland, auf der anderen Seite
die Türkei.
'

Montenegro eröffnete die Feind
seligkeiten am 4. Oktober, Bulga
rien, Serbien und Griechenland rüil
ten einige Tage später in's türkische
Gebiet ein.

Tie Türke haben keine einzige
chlacht gewonnen, auger man be

trachtet die erfolgreiche' Vertheidr

riiing von jdonstantinopel als eine

srlche. ', KonKantinopel, ein dasselbe

begrenzende 30 Quadratmeilen gro
sie? Gebiet, die Festungen Adriano
1 kl nnd Skntari ist alles, was die

Ösmanen von der europäischen Tür
kei gerettet haben.
' Soweit wie man bis jetzt avnäh
Vend ermitteln kann, wurde wäh

end diese Kriege getödtet: 20,000
Türken, 10,000 Bulgaren, Serben
?,500, Montenegriner 800, Rechen
30. 'Verwundet wurden: 100,000
Türken,' 40,000 Bulgaren,' 16,500
Sbe..SM Montrnegnner, 2200

. sieche. , ,; ;. ;

- '. Die Ausgaben des Krieges betru-- .

Rtn ; für die ; betheiligten , Mächte
' rdwJtXtiflOO; darin ober ist der an

liiehäuden und Feldern , angerichtete
schade, nicht mit einbegriffen, auch

uicht der Verlust, den, Handel und
Wandel erlitten haben.

Ein Arslliliigkl
mit Dyilaiiiit!

Verbreitet Furcht und Eutsehen.
- Wird aber bewältigt und

unschädlich gemacht.

Los Angeles.; 20. November.
Albert R. Taö. ein Irrsinniger,
der den Versuch? machte, die hiesige
Polizeistation nit Dynamit in die
Luft zu sprengiM, befiiM sich ge-

genwärtig im Hospital., an Kopf-
wunden leidend, zdie ihm voit einein
Polizisten mittels eines Todtschlä-ger- s

beigebrachtewurden. In dem
Augenblick,

' als ;DaviS im Begrifs
sand, das Werk .der Höllenmaschine
spielen zu lassen, wurde er von dem

Geheimpolizisten : Hosick zu Boden
geschlagen und Unschädlich gemacht.
In demselben .Augenblick entriß ein
anderer Polizist-ui- die Höllenmas-

chine, deren Mechanismus sich be
reits in ThätiKeit gesetzt hatte,
und entfernte die brennende Zünd
schnür. Dieses "hin keine Minute
zu früh, denn im nächsten Augen
llick hätte die j Explosion stattge-simde-

welche Hunderte Menschen-übe- n

gekostet und das ganze Ge-

bäude in einen Trümmerhaufen
verwandelt- - hätta.

Süd'Omaha.
Die Oniaha Packing Coinpany

wird von nun ab die Bächsenfleisch

fubrikation in ihrer Schlachthausan
loge in Uansas City besorgen. So-m- it

werden wahrscheinlich die
Lllen?vnerei lBüchsenfabrik) und das
Fleischertraktdcpartenient nach Kan-sa- s

City verlegt werden.. Ungefähr
100 Angestellte werden aus diesein
Grunde entlassm werden.

- In der Stadtrathösibung wurde
beschlossen. die.Onmha Wasferbchör-b- z

gerichtlich zu bekanlassen. gewisse
im Oktober bestcML Feuerhydrailten
zu installiren. Des Mayor ersucht
den Stadtrath,, der Sitzung derWas
scrbehörde in der Omaha Stadt.
Halle am Mittwoch Nachmittag

-- ' "
T. L. Keil Taloon, 2125 N-St- r,

ödstes Bier. Feiner Frcilunch.
Deutscher Besuch willkommen.

Die Revision der Geschäftsbücher
dir Stadt wurde der American Au-- '
dit and Bonding Company für $500
übergeben.

Ritter.Brän
in dunklen Flaschen, bei Emil Han
son.' Phonc South 3730. (Anzeige)

Des Mordes schuldig befunden.

Bier Mörder Nosenthal' werden
ihr Berbrechk im elektrische

Stuhl büsien.

Neiu ?)ork. 20. Nov. Gnp the
Blood". ..Lestr, Louie". Tago
Frank" und ..Whity" Lnvis haben
auf Veranlassung des friileren
Pelizeileutnants Becker Herinan
Rosentl'al ermordet und werden ihr
Verbrechen, gleich Becker, im elektri
schen Stuhle büßen. Tie Geschwo-

renen, twlcheir der Fall gestern
Nachmittag zur Berathung überge-
ben wurde, waren sich innerhalb 20
Minuten einig geworden. Mit stoi-

scher Ruhe nahmen die Banditen
daS Verdikt der Geschworenen ent-

gegen.' Sie werden, aMklire.

Tie staatlichen Institute.
Tie Ausgaben für die 22 staat

lichen Institute sür das Etatösahr
1913 1914 werden sich um die be
deutende Suinme von $615,000 ver-

mehren. Nur vier Anstalten sind
mit denselben Summen zufrieden,
welche ihnen vor zwei Jahren beivil

ligt wurden: alle übrigen haben Zus-

chüsse verlangt. Das Soldaten
kim in Grand Island fordert
$1,100 weniger als im Jahre 1911.
die Blindenschule in Nebraska City
$8000 weniger. Das gefammte
Budget für das kommende Geschäfts-jäh- r

. wird sich voraussichtlich auf
$1,500,000 mehr als im vorigen
Jahre stellen. Die Gehälter sollen
in mehreren Tepartments erhöht
werden, so z. B. im staatlichen

Das Gehalt der
soll von $1800 auf

82000 erhöht lverden. Im ' Ver
sicherungsdevartement find gleichfalls
Gehaltserhöhungen von $300 pro
Jalir vorgesehen.

'

Tie beiden neuen Gebäude des
staatlichen Asyls sollen nicht ausge-
stattet werden, bevor die Legislatur
die Vermilligungen im Januar be-

willigt. Die Behörde für öffentlick?e
Gebäude und Ländereien will ein
Deficit dadlirch vermeiden.

Keine weitere Wirtkickaken. '

'Die S'tadtkomniissare' sind cinslün-'- !

rnig dann, da?; keine weiteren Wirth
schaftolizensen ausgestellt werden sol-

len, llebertragimg der Lizens auf
andere Eigenthümer wird auch in
Zukunft gestattet sein.

Teutscher Optiker, 15 Jahre
in Omaha, B. F. Wurn, 443

Brandeis Gebäude. (Anzeige.)

Cholera fordert
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verbrämt!

Die Latta Ranch bei Tekamal,, Rri.,
wird von einem Großfeuer

heimgesucht.

Tekamah, Neb., 20. Nov. Kirrz
vor 3 Uhr Morgens kam in den,

Stallungen der unweit der Stadt
gelegenen Latta Ranch Fier um
Ausbruch. Fünfundzwanzig Pfer
de, 5000 Bufhel Corn uird 2000
Bushel Weizen und eine Menge
landwirthschaftlicheMaschinerien vor
lrannten. Dem erheblichen Scha
den steht nur eine theilweis Der
sichmmg gegemibr. Das viele &c

treibe, welches in einein Schuppen
nahe dein Hauptspeicher aufgcstap
pclt war, wurde durch Rauch imld

Hitze dermaßen beschädigt, daß c5
unvcrwendbar ist.

Konzert des Musikvereins.
Je näher das Konzert des Omaha

Munkvereins, das nächsten Montag
ini Brandeis Theater stattfindet,
bcranrückt, desto größer wird das
ihm entgegengebrachte Interesse,
was auf einen starken Behlch des

Unternehmens schließen läßt. So
sollte es auch sein, denn dem PMi
kvm wird ein feiner Kunstgenuß
geboten werden; außerdem sollte
unser ganzes Deutschthum daö Be.
streben der Sänger, den deutschen

Gesang auf der Höhe zu erhalten,
durch ungeteilte Unterstützung an
erkennen.

Die gestrige Chorprobe bewies,
daß die Sänger mit ihrm Leistun

gen den Erwartungen entsprechen
werden. Sowohl die Gnischten
olö Damen uttd Hcrrenchöre zeigten
sich brillant. Eine Probe mit dem
Orchester findet Freitag henb um
7 Uhr in der Sängcrhalle statt und
dann dürfte für das, bevorstchende,

Ereignis alles perfekt 'gehen. ,

Tie Solisten werden fragloö'
treffliche Leistungen bieten. . T ist

unsere heimische Solistin' Frau'
Jcurscn-Wyli- c. . deren , Kunst .tnit , je-

dem Auftreten wächst. Henry Cor,
der , vorzügliche Violinist, und 'Herrn
Cox' Streichorchester, sowie die aus
gezeichnete Altistin. Frau Hilda
Matthey von Tavenport. Ja.' Wir

eben jedem Teutschen den Rath, sich

jetzt Tickets fiir das Konzert zar n.

Dieselben find bei den

Sängern zu haben und können meh
rere Tage vor dein Kvnzert, das
wie gesagt, Montag Abend, den

25. Nov., im Brandeis Theater
stattfindet, reservirt werden.

Wie uns von auswärts mitge
tbeilt wird, sind starke Delegationen
von Plattsmouth, Ncbraska Citv.
Liireoln, Crete. Nebr., sowie auch
von Council Blufss und mehreren
anderen Städten im westlichen

Iowa, zu erwarten. ,

Schlimm vermöbelt.
Arthur Kaplan, der an der 21.

imd Seward Straße einen Grocerr,
Store betreibt, gerieth mit', feinem

Miethsherrn Sl,apiro in Streit,
welcher darin gipfelte, daß Kaplan
schmählich verhauen wurde. Außer
dem Bruch zweier Rippen erlitt ei ,

anderweitige Verletzungen.
'

Verlangt P10,000.
"

Fräulein Christine Sorenson haii

gegen Mar Geiöler eine Klage aus

Kl 1,000 angestrengt. Sie verladt'
diese Kleinigkeit für die nervöst:

Erschütterung", welche sie durch de

Zusammenstoß des Geisler'schen Au
tomobils mit dem ihrigen erlitt.-- ;

'
f

Wahlansgaöen.
'

Folgende, Kampagne Ausgabe
wurden dem Staatssekretär ' gemeb
det: C. E. Harmon, Kandidat siit.
Eisenbahn Komnlissär $641 ;' J.
W. Kelley. Kandidat sür SfcunV
Sekretär, $545; R. D. Sutherland
Kandidat für Kongreß. tz330: R

McK'ewie. Kandidat sur lzo-Vo- u

perneur $330. . ,

Aus dem Staate.
Fremont. Sherisf Condit . ha!

Frank Harman in SüdOmaha Ver

haftet und nach hier gebracht, well

er gefälschte Checks im Betrage vor,
580 in Fremont ausgegeben hat

Er soll sich auf diese Weise $100C

erschwindelt haben. ": . , " .

Sutton. Sonntag wird? hiei

das neue prächtige Schulgcbau!
mit würdigem Ceremoniell einge,
weiht. Die Baukosten betrager,

40.000. Es sind .Abtheilunge
für Handfertigkeitsunterricht,. Hau,
haltungsunterricht, , Turnen tlvd eil

großer Hörsaal vorgesehen. Det

Feier wohnten der staatliche Schul'
slU'erintendent Delzell und CournV
wperintendentin Frl. Lathrop bct,

Wähle sür die Duma.

Dieselbe sind ungünstig für die

russische Neglkrnng verlause.

Petersburg. 20. Nov. Tie Wahl
let Mitglieder der vierten Tunis
ist beendet. Trotz deö Einflusses der
Geistlichkeit nd des Truckeö, den

die Negierung bei Verhaftung und

Verbannung Radikaler ausgeübt
batte. ntti ihre Kandidaten durch- -

zubringen, ist daS Resultat nicht

günstig sur die Negierung wlSgesai-len- .

Badewanoen'Trust aufgelöst.

Washington. 50. Nov. Das
rberbundeLgericht hat gestern eine

Entscheidung bekannt gegeben, laut
tcelcher der sogenannte , Badewan
neit Trust" eine Organisation, die

in direltem Widerspruch zu den Be
slimmungen des Sherman Anti
Trust Gesetzes steht, aufgelöst
werden mun. Tie Bundes
regierung ist nach dieser Entschei

dung als Siegerin aus ihrem am

pfe gegen den Badewannen-Trus- t'

hrrvorgegangen.

Tie nächste Iowa Legislatur.
Des Moines, 20. Nov. Tie

nächste Legislatur wird bestehen auö
32 Republikanern und 13 Demo
kraten im Senat, -- und auS 60 Re

ptiblikmem und 39 Demokraten im
Saus. Bei gemetnsamerAbsttMmung
haben die Republikaner 101, die

Demokraten 57 Stimmen, was eine

republikanische Mehrheit von 44 ist.

In der '
vorigen Legislatur hat-

ten die Republikaner eine Mehr
heit von 50.

Die Home RuleFrage
London.' 20. Nov. Auf Vorschla,-- ,

des Ministerpräsidenten Ividerrief
das engnlche Unterhaus seinen m
htren Befchluh über die Finanzie-

rung, r irländischen Selbswerwal-tung- ,'

über deil es zunr Konflikt
war. Eine nme diesbeum- -

liche Resolution wurde eingebracht
und, nut ilB gegen M?. stimmen

J ' :angenommen. ;
, :

'mzrnr
. Wilwaukee, WiS., ,20. Nov.
William Gallchvay ,

von ,'Waterloo,
Ia., hat. liier angekündigt, daß er
Gotiv. Wilsott . seiire werthvollste
Aqrshire-Klc- h zunt Gescheiik , mchen

wird. , ,'

- Zu' Tode gebrüht.
DaS zweisährige Söhnchen des

Ehepaares Ivan Banovitch, 302
Suo-Omcch- a, wohnhast,

fiel in einem unbewachten Augen
blick in einen mit kochendem Wasser

angefüllten Behälter und zog sich

so schwere Verletzungen zu, daß ,ds
unglückliche M,chops unter .ralZ.
lichen Schmerzen gestorben ist.

Seinen Verletzungen erlegen.

Harlan ritchfield. L524 Tem-plcto- n

Strafe, welcher am 4. Ck-tob-

' von einem Straßenbahnwa
gen überfahren wurde und - dabei
einen SchLdclbnich erlitt.' ist seinen
Verletzungen erlegen.' Der Vrstor
bene war erst 20 Jahre alt und
zu Lebzeiten bei der Fairmont Croa

incry Co. beschäftigt.

setzung der Stadt nahezll zinn

5lampf. Man einigte sich schließ-

lich, dieselbe gemeinsam zu besetzen.

Bulgarien verlangt Monastir für
sich, da die)elbe tadt in , einem
bulgarischen Distrikt liege. Grle
ckenland beansprucht die Stadt, da

deren Bevölkerung fast ganz und

gar aus Griechen bestehe, und Ser
bien verlangt Besitz der Stadt, weil
sie von Serben erobert worden sei,

Llußerdem aber herrschen noch wei

tere Meinungsverschiedenheiten vor.
Alles deutet darauf hin, dan bei
der Sluftheilung der europäischen
Türkei die Großmächte, das letzte
Wort haben werden.

. Berlin,- - 20. Noveniber. Dr.
Roth, ein Arzt in ReickMbach, Ober-bayer-

von ausgezeichnetem Ruf,
erhielt am Dienstag die telegraphi
sehe Aufforderung von König Fer
dinand von Bulgarien, sofort nach
dem bulgarischm Hauptquartier ab
zureisen, um die Cholera zu be

kämpfen. -

Belgrad, 20. Nov. Teutsch-land'- s

diplomatischer Vertreter setz-

te den serbischen Ministerpräsidenten
Pachitch am Ticnstag davon in
5icnntnis, daß die deutsche Regie-

rung Oesterreichs Standpunkt hin
sichtlich Serbiens Erpansionsgelüsie
vollkominen theile Unmittelbar
vorher hatte der italienische Vertre-

ter den Premier in demselben Sin
benachrichtigt.nc -

l? -

Herr Pachitch erklärte, er könne

erst nach Beendigung deß,,Krieges
eine, drftnitive . Antwort geben. y.

v

V.,

i .

Washington, 20. Nov. Äf Er-such-

der deutschen Regierung hat
Sekretär MacBeagh vom Schatzamt
den Termin der Inkraftsetzung des

Strafzolls aus Splitcrbsen und

Roggenmehl von Deutschland auf
den 2t). Dezember verschoben, um
Deutschland mehr Gelegenlit zu

geben, weitere Argumeirte für se-

inen Protest gegen die Zollerhöhnng
vorzubringen. Tie amerikanisck Re-

gierung behauptet, das; Teutschland
liiie Ausfuhrprämie auf die beiden

Artikel gewährt z,nd hält deshalb die,

Erhebung eines Strafzolls für ge-

rechtfertigt ,

Lose Blätter" eingegangen.

Herr Fr. Schnake. Herausgebers
der ..Lose Blätter", hat die Zeit-schri-

eingehen lassen. Seit 30

Jahren stand er aus der Wacht und
bat dem hiesigen Deutschthum stets

zum Guten gerathen. Jetzt ist er
alt uud müde, das heißt nur kör

perlich: geistig hat cr sich noch im

nier die Spannkraft der Jugend bc

wahrt. Während Amerika's großer
Zeit, als sich der Norden und Süden
bekriegten, war Herr Schnake in Ct.
Louis eine hervorragende Persön
lichkeit. Cr kann sich rühmen, ein

persönlicher Freund des unvergesz

lichen Präsidenten Lincoln nitd des
General Graut gewesen zu sein.

Letzterer verkehrte sogar in seinem
Geschäft. Der Kalamitätsstrudel der

achtziger Jahre riß auch sein Ge

schäit hinweg, und cr kam im Iah.
rc 1881 nach Oinaha, wo er an-

fänglich als Prokurist der hiesigen
Filiale der AnheuserBufch Breming
Co. thätig war. , Dann wurde er
Redakteur der Post" und gründete
mit dem nunmehr verstorbenen
Herrn Fr. Festner die Omaha
Tribüne". Seine schwungvollen,

überzeugungstreuen, Leitartikel wur
den gern gelesen, namentlich aber
traf cr"1?ei 'Besprechung der Lokal

fragen .immer das Richtige. Oft
wurde sein Rath .von den Stadt-räte-

eingeholt. Zeitverhältnisfc
brachten es mit sich, daß Herr
Schnake in den Hintergrund

wurde. Sein rastloser Geist
ober konnte nicht ruhen und des-

halb gründete er die Lose Blätter",
in welchen er für das Deutschthum
stets eingetreten ist imd zuweilen
auch unseren englischen Vettern in
deren Sprache unverblümt die
Wahrheit saate. Nun hat ' Herr
Schnake die Feder hingelegt. Das
Alter er hat nayezu Den W. Mei
spm'win keine Erdenwallens erreicht

macht sich bei ihm fühlbar, er will
nicht mehr. Möge lern Xeoensaveno
von einer sanften Abendröthe um
strahlt sein!

1

(Eingesandt.)
Zollt der Tribüne Lob.

Aller Anfang ist schwer. Es ist

gewiß nicht leicht, eine tägliche deut

fche Zeitung zu einem erfolgreichen
Unternehmen zu machen. Ein deut
fches Tageblatt jedoch. . wie die

Omaha Tribüne, entspricht einem

langgefühlten Bedürfnisse . Zwar
haben einige deutsche Zeitungen des

Ostens eine gewisse Verbreitung in
Ncbraska, aber sie erfüllen nicht
die Forderungen, welche an eine
deutsche Zeitung des Westens berech,

tigtenveise gestellt werden. Leider

lassen sich zu viele Leser durch den

Umfang einer Zeitung täuschen,
ohne daß sie beurteilen, was ihnen
der Inhalt bietet. Nicht die Zahl
der Seiten ist das Wesentliche bei

einer Zeitung, sondern vielmehr der

Inhalt derselben. Wer eine Zei-

tung nur liest wie einen Hintertrep
peilroman, dein werden derartige
msitt,',- - natürlicb aenelnn sein.

Die Oinaha Tribüne unterscheidet
sich vortheilhaft von diesen Massen

zeitungen nach englischem Muster.
Die Omaha Tribüne will ihre Leser
nicht mit gedankenlosem Gewäsch

belästigen, sondern sie bestrebt sich,

eine moderne Zeitung in des Wor
tes bester Bedeutung zu sein. Dazu
gehört vor Allein ein geordneter,
klar übersichtlicher Tepeschendienst,

,und eine logische redaktionelle Be
leuchtung der witigsten Ereignisse.

In der Omaha Tribüne unterrichtet
man fich auf der ersten Seite rasch
über alle groben Begenbetcheiten.
wozu man bei den umfangreichen
englischen Blättern geraumer Zeit
bedarf.

llm meinen ausrichtigen Wunsch,
daß Ihre Zeitung blühen und ge
deihen mag, zu erhärten, sende ich

Ihnen deit Abonnenientsbetrag fiir
eilt Jahr ein,. r k.

laben. Die 3?erhafteten wurden je
unter $5Kfl Burgschast gestellt.

In vielen Städten der Ver.

Staaten sind Verhaftungen von

Aerzten und Apotheker unter obi-

gen Beschuldigungen vorgenommen
worden.

Personalnotizrn.
Mit Bedauern vernehmen wir,

daß Herr Chas. Cpplen, langjähri-ge- r

Braumeister der Metz'schen
Brauerei, wegen Verschliminerung
scines Leidens in daS Prezbr,terian
Hospital. 10 und William Straße,
aufgenommen werden inußte. Wir
wünschen ihm baldigste Genesmig.

.tterr Tbeodor Schauniann. ein

proniinenter Teutscher in Grand
Island. Neb., befand sich am Tien-sta-

in Omaha nnd trat von hier
mri eine Reise nack Teras an. Auf
der Rückkehr wird er fich mehrere
Wochen aus seiner Farni tn skta-bem- a

aufhalten und dort der Jagd
obliegen.

Zehntes Stiftungsfest.
Der Oesterreich Ungarn Frauen-verei- n

feiert am Sonntag, den 24.

November, in der Böhmisckn Turn
balle. 13. und Torcas Straße, sein

10. Stiftungsfest verbunden mit

Konzert und Ball. Anfang o Uhr

Nachmittags. Eintritt 25e die Per-

son. Jeder ist freundlichst eilige-lade-

Das Konnte.

Wetterbericht.

Für Omaha. Council Bluffs und

Umgegend: Schön und kühler heute
Abend und Donnerstag. .

Für Ncbraska: Schön heute un

Donnerstag; kiihler heute . Abend.

Rittcr-Brä- u '

in dunklen Flaschen, bei Emil Hau-fer-

Phone South 3730. (Anzeige)

Trockenreinigen und Färben
oller Art nach neuster wissenschaft-

licher Methode und in allen Bran
cken bei der Schoedsack Co.. 407
südl. '15. Straße, Omaha. Phone:

Opfer.

i- f A Ob

äCüw

ia jloustantinopcl zahlreiche

Sofia, ,20. Nov. Die bulgarischen
Truppen welche bei Tschatalja ope

riren. haben Befehl erhalten, die

Feindseligkeiten einzustellen, aber die

cimnal cingenomiucnen Positionen
nicht aufzugeben.

'

;i . Die Fricdensbedingnngcn.
London,. 20. Nov. Ein" von So

fia hier eingetroffene Depesche be
"

jzgt, daß die Türkei auf die ihr von
tan. Zlerdündcten gestellten Frie
dsnöbedingungen eingegangen: sei.

Man glaubt aber in hiesigen diplo.
marischen - Kreisen, daß die Nach-

richt verfrüht ist. ' Eine Konstant!,

iinprf.tepcfchc
' lautet, daß - Naziin

Pascha ' voin SuNail ausersehen
worden ist, wegen der Friedensbe.
dingungen' mit den Bevollmächtig
Sen der Verbündeten zu verhandeln.
Tie Letztere wollen der Türkei

folgende (Miete belassen: Konstan-tinoprl- ,

cm am Bosporus 'gelege-

ner Landstreisen, das ' Mannara-Mee- r

und die Dardanellen, sowie

die Suzerinität über Albanion.. EL

'ist fraglich, ob der Sultan ?angc.

Ms' der tapferen Vertheidigung
fct Tschatalja-Fort- s ' diese harten

Bedingungen annehmen wird.

Freviid und Feind leiden furchtbar.

Berlin, 20. Nov.--Hie- r betrachtet
.:an den Türkenkrieg als zu Ende.

l?a wögen sich noch kleine ' Gefechte
'

Ereignen, zu gröfzcren Schlachten
aber wird es nicht wehr kommen.

Die Fciedcnsverhandlungcn nehmen

cinen erfreulickcn Fortgang. Nach

richten von Konstantinopel besagen,
'dasz

' die Lage der , türkischen Trup-

pen, verursacht durch ; die Verluste

iurch das ffeuer der Feinde imd die

'Cholera, zum Erbarmcil sei. Tie
wissentlichen Schulen Konstantmo

prl's sind wegen des Erassicrens
der Pest geschlossci: worden. Die

Seuche zscht immer weitere Meise.

Die Lage unter den ' bulgarischen

Truppen ist um nichts besser. Hun
derte werden jeden Tag durch die

Cholera,' Typhus und Pocken

Bulgarien hat seine

Kräfte erschöpft. Es kann nicht we,.

ter vorwärts. Es erwartete Hülfe

Von den Serben und Griechen, aber

die Truppen dieser . Mächte haben

auf dem westlichen .skriegsschauplatz
'

armig zu thun, dort die Türken in
Schach zu halten.

iSt c. IStpKff 75 iTKT:ßUW 2 f.-- XiliiKAfc.':fÜ' ttif W 3lJLJ ;, v;,. ,
' . rf"-- .

vm
, X . t l ' n'ii;L 'dy' -- - X' w - , , j

'.r i Ä 'Hl
" ."tik"

(
V u,,rvT- -- j!

SrFr rVJ ''TV' HMli IWM;AkJTfnmP -- l1 ' ' i

i ; "T.7"i
r

,,
j'fjll I

.. .-
-r a . '" -- ;r fy

" 3,t . -'i c r'i X-- i-Ä- 1

i$P --if&Mf-- ' t,, 3r- -

(355 e'ir "-

-äJ

iX 1- 3
:? 'j1''" 7--

,' "
' s11irü? W' ht' - ' '"' n

"r-,-"- fMvi' ' - a :sfrrrfT ' :" . "' VV$ ' Ä'. ', Ä1 ' f. ' &i 'Liijää,rs . fJ .4 '-- ''jfftti Vt ,f jA'- H hiJt'"Ai J tn
,V tfeN ?

O i' Jt
t

0,, , itk
k o "tj kWMci - .es

jt JsmxamA
0 r'lII J - Ji'' :" 1 " - . fv V, l ' 'iiAaf-n-- se ' Mttt v...-.v-.

- 'vi v
. II 9

V ' f I' 7 " i' t'r' i
? V yt kS , Vivtr: g ,"tg: iy

1 rhv; ir'rii-- ' riHCLLLKliMlJVjUinK' ,

rneinigkeit unter den Verbündeten.
J. ry.. .r . i: .ii'fii Otiiste-- Bild '

zeigt den durchweg von Türken bewohnten Theil Konstantinopels, in welchem die

Cholera, am schlimmsten wüthet. Das untere Bild zeigt türkische Artillerie bei EkuUrl.fv caicniu iuiii c ,n'iu.i'
I brieeit Md Bulgaren bei 33c- -

f r


